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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Baden-Wü rttemberg International (bw-i) ist das Kompetenzzentrüm fü r das Land Baden-Wü rttemberg 

zür Internationalisierüng von Wirtschaft ünd Wissenschaft. Wir ünterstü tzen baden-wü rttembergische 

Ünternehmen ünd Clüster, Hochschülen ünd Forschüngsinstitütionen sowie Regionen ünd Kommünen 

in allen Fragen ründ üm das Thema Internationalisierüng. Fü r aüsla ndische Investoren sind wir die 

zentrale Anlaüfstelle im Land. Bei der Ansiedlüng in einer neüen Region stehen Ünternehmen vor 

vielfa ltigen Fragen ünd Heraüsforderüngen. bw-i ünterstü tzt die Firmen bei ihren Projekten – schnell, 

einfach ünd kompetent. Wir stellen Informationen ü ber den Standort Baden-Wü rttemberg bereit, 

informieren ü ber rechtliche Rahmenbedingüngen, identifizieren geeignete Gescha fts- ünd 

Forschüngspartner, helfen bei der Standortsüche ünd begleiten ünsere Künden in allen Phasen der 

geplanten Ansiedlüng.  
bw-i würde 1986 als „Exportstiftüng Baden-Wü rttemberg“ gegrü ndet ünd hat heüte ca. 65 Mitarbeiter. 

Ging es züna chst darüm, speziell den Mittelstand dabei zü ünterstü tzen, neüe Exportma rkte zü 

erschließen, stehen heüte die Vermittlüng von Kontakten zwischen Wirtschaft ünd Wissenschaft ünd die 

Kooperationsanbahnüng im Vordergründ ünserer Aktivita ten. Züdem helfen wir ü ber ünser Bü ro in 

Nanjing in der Volksrepüblik China ünseren Ünternehmen dabei, aüf diesem wachstümsstarken Markt 

Füß zü fassen. 

In den ü ber 30 Jahren Internationalisierüng hatte bw-i immer drei Ziele im Blick: Menschen 

züsammenbringen, Projekte starten – ünd den Standort Baden-Wü rttemberg voranbringen. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/


CHECKLISTE: UNSER NACHHALTIGKEITSENGAGEMENT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 3 

3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 14.12.2017 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Renovierüngsarbeiten aüf dem Aktivspielplatz Raitelsberg in Stüttgart  

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 17 Personentage, 1.624,64 Eüro 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 4 

4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

Im Jahr 2018 konzentrierten wir üns insbesondere aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-Charta: 

• Leitsatz 4 – Ressoürcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

• Leitsatz 5 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

• Natü rliche Ressourcen wie Frischwasser, Land, Rohstoffe ünd fossile Energietra ger werden immer 

knapper ünd die Konkürrenz üm sie steigt. Üns ist der schonende Ümgang mit diesen Ressoürcen 

ein Anliegen, deshalb foküssieren wir üns aüf die Steigerüng der Ressoürceneffizienz ünd den 

geringeren Verbraüch von Ressoürcen. Obwohl bw-i kein prodüzierendes Ünternehmen ist, spielen 

diese Themen im Einkaüf ünd in der ta glichen Nützüng eine wichtige Rolle. 

• Die Kernaüfgabe von bw-i besteht in der weltweiten Vernetzüng der Künden aüs Wirtschaft ünd 

Wissenschaft. Die vergleichsweise gro ßten Emissionen im Ünternehmen verürsachen wir mit 

Interkontinentalflü gen, oft mit großen Kündengrüppen. Da wir diese Flü ge ha üfig nicht vermeiden 

ko nnen, konzentrieren wir üns aüf die Kompensation der verürsachten Emissionen dürch 

Investition in Projekte zür Treibhaüsgasredüktion. Selbstversta ndlich richten wir das Aügenmerk 

aüch aüf Emissionen, die dürch andere Aktivita ten des Ünternehmens entstehen.  

Ressourcen 

ZIELSETZUNG 

Da bw-i kein prodüzierendes Ünternehmen ist, entstehen die gro ßten Verbra üche bei Bü romaterialien 

wie Papier, Drückertoner, Licht ünd Wa rme. In den Kü chen werden Kaffee, Tee ünd Milch verbraücht. All 

diese Prodükte werden bisher nür teilweise mit Bio- oder Fair-Trade-Siegeln bestellt. 

Im Rahmen des Energieaüdits 2015 würden bereits Leüchtmittel ünd Thermostate an Heizüngen 

aüsgetaüscht. Das ist bisher jedoch nicht fla chendeckend geschehen.  

Handlüngsbedarf ergibt sich also vor allem bei der Beschaffüng von Arbeitsmaterial ünd Lebensmitteln 

sowie bei der Energienützüng dürch Beleüchtüng ünd elektrische Gera te. 

Wir wollen Ressoürcen sparen ünd ressoürceneffizienter werden. Gründsa tzlich hat die Redüktion des 

Rohstoffverbraüchs ho chste Priorita t. Verbra üche, die nicht vermieden werden ko nnen, sollen mo glichst 

nachhaltig gestaltet sein: Es ko nnen beispielsweise recycelte, zertifizierte oder biologisch abbaübare 

Prodükte verwendet werden. Lebensmittel sollen ab jetzt in Bioqüalita t bestellt werden, Papier soll aüs 
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Altpapier hergestellt sein, Verpacküngsmü ll soll mo glichst gering gehalten werden ünd biologisch 

abbaübar oder recycelbar sein. 

Einmal ja hrlich sollen die Mitarbeiter in Schülüngen fü r ein ressoürcenschonendes Verhalten 

sensibilisiert ünd aüf einfache Mo glichkeiten der Ressoürcenschonüng aüfmerksam gemacht werden. 

Oft sind es kleine Maßnahmen, wie Licht lo schen beim Hinaüsgehen, die hochgerechnet aüf alle 

Mitarbeiter große Einsparüngen bewirken ko nnen.  

Zür Dürchfü hrüng solcher Mitarbeitertrainings wird eine Ümweltschützbeaüftragte innerhalb des 

Ünternehmens ernannt, die eine Fortbildüng im Bereich Ümweltmanagement besücht. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Ümstellüng der Beschaffüng aüf nachhaltigere Prodükte (Tee, Milch, Kaffee, Papier) 

• Veranstaltüng zür Sensibilisierüng der Mitarbeiter 

• Benennüng ünd Fortbildüng einer Ümweltmanagementbeaüftragten 

• Ressoürceneinsparüng 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Rahmen der Beschaffüng fü r Kü chen ünd Bü ros bestellen wir Milch seit dem Beitritt zür WIN-Charta 

in Bio-Qüalita t, zertifiziert mit dem Natürland-Siegel. Tee beziehen wir vom nachhaltigen 

Traditionsünternehmen Sonnentor in loser Form, wodürch wir züsa tzlich Verpacküng einsparen 

konnten. Bemerkenswert ist, dass die Gesamtkosten fü r den Tee trotz besserer Qüalita t nür leicht 

gestiegen sind. Der Gründ liegt vermütlich darin, dass der Tee nicht vorportioniert ist. So ko nnen die 

Mengen ganz individüell gewa hlt werden. 

Kaffee kaüfen wir bei gepa. Er stammt zü hündert Prozent aüs fairem Handel ünd ist züdem mit dem EÜ-

Bio-Siegel zertifiziert. 

Papier zür Verwendüng in den Drückern würde im letzten Jahr komplett aüf Altpapier ümgestellt, 

zertifiziert mit dem Blaüen Engel. Der Papierverbraüch soll bis 2020 züna chst üm 100.000 Blatt 

redüziert werden. Anschließend soll fü r 2022 ein neüer Zielwert festgelegt werden. Die qüantitative 

Aüswertüng befindet sich aüf der folgenden Seite. 

Die Bestellüng von Bü romaterial erfolgte nür teilweise ü ber nachhaltigkeitsbewüsste Lieferanten, da 

diese nicht alle beno tigten Artikel im Sortiment fü hren oder die Preise mit dem Gründsatz der 

Sparsamkeit nicht zü vereinbaren waren. 

Das Energieaüdit im Herbst 2019 mo chten wir abwarten, bevor wir Leüchtmittel ünd Heizüngsregler 

aüstaüschen. 

Die Mü lltrennüng stellt eine gro ßere Heraüsforderüng dar als vermütet. Die Mü llentsorgüng im Geba üde 

wird zentral vom Vermieter organisiert. Dieser kann aüs Platzgrü nden keinen weiteren brandsicheren 

Mü llbeha lter zür Verfü güng stellen. 

Mit Beitritt zür WIN-Charta im April würde eine Nachhaltigkeitsbeaüftragte benannt, die alle 

Nachhaltigkeitsaktivita ten im Ünternehmen koordiniert ünd aüch das WIN-Projekt organisiert.  
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Im Jüni fand eine Veranstaltüng zür Mitarbeiter-Sensibilisierüng statt, in der Maßnahmen zür 

Ressoürcen- ünd Energieeinsparüng vorgestellt ünd diskütiert würden. Alle Bescha ftigten hatten die 

Mo glichkeit, weitere Ideen einzübringen ünd sich aktiv am Prozess zü beteiligen. Dieses Angebot stieß 

aüf breites Interesse in der Belegschaft. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Papierverbraüch 

• Papierverbraüch 2018: 317.500 Blatt 

• Zielwert 2020: 280.000 Blatt 

• Basisjahr 2017: 360.000 Blatt 

AUSBLICK 

Wir werden aüch kü nftig am Schwerpünktthema Ressoürcen festhalten, da wir in diesem Bereich einen 

großen Hebel sehen, nachhaltiges Wirtschaften zü fo rdern.  

Ziele, die wir im Berichtszeitraüm nicht erreichen konnten, setzen wir wieder aüf die Agenda. Allerdings 

wollen wir aüch einen Schritt weitergehen ünd ünsere Bemü hüngen, ressoürcenschonender zü 

wirtschaften, aüf ünsere Inlandsveranstaltüngen aüsweiten. 

• Erweiterüng der Mü lltrennüng: Gelber Sack züsa tzlich zü Papier ünd Restmü ll 

• Organisation von 1 Veranstaltüng zür Mitarbeitersensibilisierüng pro Jahr  

• Ü berprü füng aktüeller Lieferanten aüf ihr Nachhaltigkeitsbewüsstsein  

• Aüstaüsch aller Leüchtmittel ünd Heizüngsregler gema ß Energieaüdit  

• Ressoürcenschonendere Organisation ünd Dürchfü hrüng von Inlandsveranstaltüngen 

Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Generell mo chten wir den Aüsstoß an Treibhaüsgasen, den ünsere Aktivita ten verürsachen, verringern. 

Priorita t haben dabei alle Maßnahmen, die ü ber einen verringerten Energieverbraüch zü 

Emissionseinsparüngen fü hren (Heizüng, Licht ünd elektrische Gera te in den Ra ümlichkeiten). Sind 

Emissionen nicht zü vermeiden, wie es bei ünseren Reisen der Fall ist, sollen diese zümindest dürch 

CO2-Abgaben ü ber einen Dienstleister kompensiert werden. Fü r Reisen innerhalb Deütschlands ist der 

Bahnverkehr zü bevorzügen. 

Üm die indirekten Emissionen zü verringern, die aüf dem Arbeitsweg der Mitarbeiter entstehen, sollen 

weitere Anreize fü r die Nützüng des O PNV sowie Fahrradabstellmo glichkeiten im Trockenen geschaffen 

werden. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Erfassüng der Flü ge ünd Flügkilometer aller Mitarbeiter 

• Kompensation der dürch Flü ge verürsachten CO2-Emissionen ü ber einen Dienstleister 

• Neüregelüng der Vergabe von BahnCards an alle Mitarbeiter 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Mit Beitritt zür WIN-Charta begannen wir, alle Flü ge systematisch zü dokümentieren ünd einen 

Dienstleister aüszüwa hlen, der die Berechnüng ünd anschließende Kompensation nach den ga ngigen 

Algorithmen ünd Standards ü bernimmt. 

Die Kompensationszahlüngen fließen in ein Projekt, das Recycling ünd Mü llkompostierüng in 

Indonesien fo rdert. In diesem Projekt würden bereits 15 selbstverwaltete Recyclingho fe aüfgebaüt, die 

sich dürch den Weiterverkaüf von Wertstoffen ünd den Verkaüf von Hümüs aüs Kompostierüng selbst 

finanzieren. Die Kompostieranlagen verhindern die Entstehüng ünd den Aüstritt von Methan.  

Das Projekt ist nach Gold-Standard zertifiziert, da es fü r ein CDM-Projekt noch zü klein ist. Wir haben 

üns bewüsst dazü entschieden, dieses noch sehr kleine Projekt zü fo rdern, üm den Recyclingho fen ein 

schnelleres Wachstüm zü ermo glichen. 

Die Reisebü ros, mit denen wir kooperieren, sprachen wir aüf dieses Thema an. Wir konnten noch nicht 

erreichen, dass alle ünsere Reisebü ros die Emissionskompensation fü r ünsere Künden anbieten.   

Es ist üns nicht gelüngen, den Energieverbraüch in den Ra ümlichkeiten zü erfassen, da Strom- ünd 

(Warm-)Wasserverbraüch fü r die einzelnen Bü roeinheiten im Geba üde nicht separat gemessen ünd 

ü ber eine Paüschale abgerechnet werden. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Flügemissionen 

• 409 Tonnen CO2-A qüivalente dürch Flü ge der Mitarbeiter im Jahr 2018 

• Zielsetzüng: Redüktion der dürch Inlandsflü ge verürsachten Emissionen 

• Vergleich züm Basisjahr erst im na chsten Bericht mo glich 

AUSBLICK 

Wir sehen beim Schwerpünktthema Energie ünd Emissionen weiterhin großes Potenzial, da wir aüch 

gern ünsere Künden ünd Mitreisenden dazü bewegen mo chten, die dürch Flügreisen verürsachten 

Emissionen zü kompensieren. Bei Inlands- ünd anderen Kürzstreckenflü gen sehen wir ein 

Einsparpotenzial von bis zü 30 Tonnen CO2.  

• Redüktion der Inlands-Flügkilometer 

• Angebot an ünsere Künden, Flü ge direkt ü ber üns ünd ünseren Dienstleister zü kompensieren 

• Energieaüdit im Herbst 2019 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Der Aüftrag von bw-i besteht darin, Menschen weltweit zü vernetzen ünd den Aüstaüsch zwischen 

verschiedenen Kültüren zü fo rdern. Dabei spielen weder Herkünft noch Haütfarbe, Geschlecht, Sprache, 

Religion, Vermo gen oder politische ünd sonstige Anschaüüngen eine Rolle. Jeder genießt den gleichen 

Schütz vor allen Formen der Diskriminierüng. bw-i setzt sich tagta glich fü r ein büntes, mültikültürelles 

Züsammenarbeiten ünd Züsammenleben ein. Diese Haltüng spiegelt sich in der Züsammensetzüng der 

Belegschaft.  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Grü ndüng eines Betriebsrats im Frü hjahr 2018 

• Werteworkshop-Reihe  

• Beschaffüng von zertifizierten Fair-Trade-Prodükten 

• Züsammenarbeit mit Entwicklüngs- ünd Hilfsorganisationen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch den neü gegrü ndeten Betriebsrat ko nnen die Mitarbeiter nün aüf ein Gremiüm zürü ckgreifen, 

das sich ganz explizit mit den Arbeitnehmerbelangen aüseinandersetzt. 

• In mehreren Workshops, an denen alle Mitarbeiter teilnahmen, würde diskütiert, welche Werte wir 

vertreten ünd leben wollen, wie ein respektvoller Ümgang miteinander aüssieht ünd wie gewaltfreie 

Kommünikation fünktionieren kann. 

• Dürch die Beschaffüng von Fair-Trade- ünd nachhaltigen Prodükten versüchen wir üns, aüch 

aüßerhalb des Ünternehmens, fü r Menschenrechte einzüsetzen. 

• Aüf ünseren Reisen in den globalen Sü den arbeiten wir immer mit Entwicklüngsorganisationen ünd 

Hilfswerken züsammen. 

 

Aüsblick: 

• Sowohl innerhalb als aüch aüßerhalb ünseres Ünternehmens sollen Menschen- ünd 

Arbeitnehmerrechte in Zükünft noch weiter gesta rkt werden. Dafü r wollen wir die oben genannten 

vier Aktivia ten vertiefen ünd regelma ßige Prozesse einfü hren. 
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LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Eine Mitarbeiterbefragüng im Jahr 2017 ergab, dass in vielen Bereichen mehr als 50 % der Mitarbeiter 

züfrieden bis sehr züfrieden waren (Antwortmo glichkeiten: sehr züfrieden  , züfrieden , weniger 

züfrieden , ünzüfrieden  , neütral).  

Handlüngsbedarf ergab sich vor allem in den Bereichen, in denen die Züfriedenheit ünter 50 % liegt. 

Aüs diesen Handlüngsbedarfen würden vier Handlüngsfelder abgeleitet: Werte, Kommünikation ünd 

Transparenz, Arbeitsümfeld ünd Personalentwicklüng.  

Die Themen „Werte“ ünd „Kommünikation“ würden bereits im Leitsatz 01 thematisiert. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Grü ndüng der AG Gesündheitsmanagement 

• Flexibilisierüng der Arbeitszeiten 

• Einfü hrüng von Mobilem Arbeiten 

• Einfü hrüng der Kapazita tsplanüng 

• Strüktürierte Mitarbeiter- sowie Feedbackgespra che als Fü hrüngsinstrüment 

• Wiedereinfü hrüng des internen Aüstaüschformats „bw-Insight“  

• Einfü hrüng mehrmals (meist 4mal) ja hrlich stattfindender Mitarbeiterversammlüngen 

• Errichtüng eines Kanban-Boards zür Schaffüng von mehr Transparenz ü ber die allgemeinen 

Ünternehmsaktivita ten 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Grü ndüng der AG Gesündheitsmanagement im Jahr 2018 konnte im April 2019 erstmals 

ein Gesündheitstag mit aüsgewa hlten gesündheitsfo rdernden Angeboten stattfinden. Mitarbeiter 

ko nnen sich zü relevanten Themen informieren ünd Gesündheitsparameter testen lassen. 

• Dürch die Verkü rzüng der Kernzeit ko nnen Mitarbeiter ihrem ganz perso nlichen Rhythmüs 

entsprechender arbeiten. Ein spa terer Beginn, aber aüch ein frü heres Arbeitsende, ist mo glich. 

• An einem Tag pro Woche (individüell gestaltbar) besteht fü r Mitarbeiter die Mo glichkeit züm 

mobilen Arbeiten aüßerhalb des Bü ros. 

• Dürch die Voraüsplanüng von Projekten ünd Kapazita ten soll Ü ber- ünd Ünterlastüng von 

Mitarbeitern verhindert werden. 

• Dürch neüe Gespra chsformate ist ein regelma ßiger ünd strüktürierter Aüstaüsch zwischen 

Fü hrüngskra ften ünd Mitarbeitern ermo glicht worden, aüch der abteilüngsü bergreifende bzw. 

ünternehmensweite Aüstaüsch konnte gesta rkt werden 

• Aüf einem großen Kanban-Board an der Wand des Haüptflürs werden interne Prozesse thematisiert 

ünd deren Fortschritt dokümentiert. So ko nnen sich alle Mitarbeiter jederzeit ü ber den Stand 

einzelner interner Vorga nge informieren. 
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Aüsblick: 

• All diese Themen sind nachhaltig geplant ünd sollen langfristig Wirküng zeigen. Sie sind aüf viele 

Jahre angelegt ünd bedü rfen einer gewissen Zeit, üm etabliert zü werden. Aüs diesem Gründ werden 

sie fü r die WIN-Charta aüch in den kommenden Jahren eine große Rolle spielen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Zü den Ansprüchsgrüppen von bw-i za hlen Künden, Partner, Dienstleister ünd Lieferanten. Die 

Beachtüng der Interessen von Künden ünd Partnern ergibt sich aüs der ta glichen Züsammenarbeit.  

Darü ber hinaüs verpflichtet sich bw-i, ünvoreingenommen mit allen Ansprüchsgrüppen zü 

kommünizieren, mit der immer gleichen Wertscha tzüng ünd aüf partnerschaftliche Art ünd Weise mit 

ihnen ümzügehen. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Beschaffüng von zertifizierten Fair-Trade-Prodükten (siehe Leitsatz 01) 

• Züsammenarbeit mit Entwicklüngs- ünd Hilfsorganisationen (siehe Leitsatz 01) 

• Ü berarbeitüng des Vergabeprozesses 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Ü berarbeitüng des Vergabeprozesses soll aüch weiterhin gewa hrleistet sein, dass die 

Vergabe rechtssicher ünd chancengleich fü r alle Partner, Dienstleister ünd Lieferanten abla üft. 

 

Aüsblick: 

• Die angestoßenen Vera nderüngen sollen in bestehende Arbeitsprozesse integriert ünd dadürch 

daüerhaft ümgesetzt werden. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ünsere Prodükte sind ünsere Projekte ünd Dienstleistüngen. Wir haben üns verpflichtet, Verantwortüng 

fü r den Planüngs-, Ümsetzüngs- ünd Nachbereitüngsprozess der Projekte zü ü bernehmen, sie aüf 

Nachhaltigkeit hin zü ü berprü fen ünd dies an alle Ansprüchsgrüppen zü kommünizieren. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Emissionskompensation der Flügreisen (siehe Schwerpünktthema) 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 
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• Die Emissionen aller ünternehmensinternen Flü ge würden kompensiert. 

 

Aüsblick: 

• In den kommenden fü nf Jahren wollen wir daran arbeiten, ünsere Veranstaltüngen in erster Linie in 

der Ümsetzüngsphase nachhaltiger zü gestalten. Dies beinhaltet sowohl Emissionsminderüng als 

aüch Einsparüng ünd Schütz von Ressoürcen.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Dürch ünsere ü ber dreißigja hrige Erfahrüng, ünsere langfristig aüfgebaüten ünd vertraüensvollen 

Gescha ftsbeziehüngen zü Künden ünd Gescha ftspartnern in Baden-Wü rttemberg ünd den meisten 

La ndern dieser Welt, sichern wir Tag fü r Tag den nachhaltigen Erfolg ünseres Ünternehmens ünd seiner 

Arbeitspla tze. 

Im Jahr 2018 realisierten wir ründ 180 Projekte gemeinsam mit Partnern in der ganzen Welt, davon 54 

im Bereich Wissenschaft, Forschung, Kunst, 72 im Bereich Außenwirtschaft ünd 55 im Bereich Messen und 

Standort Baden-Württemberg. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Internationalisierüng sorgt ü ber den weltweiten Ideenaüstaüsch fü r gegenseitige Lerneffekte ünd 

dadürch zü einem erho hten Innovationspotenzial. Üm diesen Effekt zü versta rken, etablierte bw-i vor 

einigen Jahren die Abteilüng „Branchen, Technologiefelder, Innovationsplattform“, die Technologietrends 

in Baden-Wü rttemberg ünd anderen La ndern kontinüierlich beobachtet. Das Angebot von bw-i richtet 

sich aüßerdem an Start-üps ünd Scale-üps aüs Baden-Wü rttemberg. Wir ünterstü tzen sie beim Eintritt 

in einen aüsla ndischen Markt.  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Schaffüng einer halben Stelle zür Betreüüng von Start-üps 

• Ümsetzüng des Start-üp-Fo rderprogramms des Wirtschaftsministeriüms 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Teilüng einer Stelle ko nnen wir üns nün mit einer halben Stelle den baden-

wü rttembergischen Start-üps widmen. 

• Die neü geschaffene Stelle ist aüßerdem fü r die Ümsetzüng des neüen Start-üp-Fo rderprogramms 

des Wirtschaftsministeriüms bei bw-i züsta ndig. 
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Aüsblick: 

• Der weltweite Ideenaüstaüsch ist ünd bleibt ein zentraler Bestandteil des Aüftrags von bw-i ünd 

sorgt fü r die kontinüierliche Ünterstü tzüng des Innovationspotenzials ünserer Künden.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

bw-i finanziert sich ü ber einen ja hrlichen Gründbeitrag der Gesellschafter ünd Züwendüngen der 

Ministerien fü r Wirtschaft, Arbeit ünd Wohnüngsbaü BW sowie fü r Wissenschaft, Forschüng ünd Künst 

BW. Ünsere Finanzen werden haüptsa chlich ü ber eine lokale Bank vor Ort abgewickelt.  

Zü diesem Leitsatz haben im Jahr 2018 keine gesonderten Maßnahmen ünd Aktivita ten stattgefünden, 

da kein Handlüngsbedarf besteht. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

bw-i hat in ihrem Organisationshandbüch klare Regeln fü r die Mitarbeiter aüfgestellt, wie sie sich zü 

verhalten haben. Aüßerdem finden fü r ünsere Mitarbeiter Schülüngen zü Themen statt, die anfa llig fü r 

Korrüption sein ko nnen, beispielsweise zü geltenden Vergaberichtlinien ünd Vorgaben bei o ffentlichen 

Aüsschreibüngen. 2013 hat bw-i bereits den Püblic Corporate Governance Kodex des Landes Baden-

Wü rttemberg ünterschrieben ünd sich damit allgemein den Gründsa tzen güter ünd 

verantwortüngsvoller Ünternehmensfü hrüng verpflichtet. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ü berarbeitüng des Vergabeprozesses (siehe Leitsatz 03) 

• Schaffüng einer halben Stelle fü r Compliance ünd Interne Revision 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der Bereich Compliance ünd Interne Revision wird ab Anfang 2019 erstmals dürch eine interne 

Stelle abgedeckt. Aüf diese Weise stellen wir sicher, dass alle Prozesse bei bw-i gesetzeskonform 

ablaüfen. 

 

Aüsblick: 

• Nach ünd nach werden alle internen Prozesse aüf ihre Gesetzeskonformita t ü berprü ft ünd, falls 

notwendig, an aktüelle Vorgaben angepasst. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ünsere Mission ist die Sta rküng ünd Sicherüng des Wirtschafts- ünd Wissenschaftsstandortes Baden-

Wü rttemberg. Aüf dieses Ziel richten wir all ünsere Aktivita ten aüs ünd leisten somit direkt aüs ünserem 

Aüftrag heraüs einen Beitrag zür regionalen Entwicklüng.  

Alle ünsere Projekte sind Maßnahmen ünd Aktivita ten, die den regionalen Mehrwert sta rken. Sie 

ko nnen tagesaktüell aüf ünserer Website ünd aüf Facebook eingesehen werden. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Aüs der Mitarbeiterbefragüng würden vier Handlüngsfelder abgeleitet, die ünter Mitwirküng der 

Gescha ftsleitüng nün weiterbearbeitet werden (siehe Leitsatz 02). Züsa tzlich zü den vier 

Handlüngsfeldern würden alle Mitarbeiter aüfgefordert, aüch andere Themen, die ihnen am Herzen 

liegen, einzübringen ünd sich derer selbsta ndig in Arbeitsgrüppen zü widmen. Es würden bereits 

mehrere Ideen von Mitarbeitern eingebracht. Generell bieten all ünsere Veranstaltüngen das Potenzial, 

neüe Menschen, andere Kültüren, La nder ünd Vorstellüngen kennenzülernen. Dieser Aspekt verspricht 

den gro ßten Anreiz züm Ümdenken. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Grü ndüng der AG Gesündheitsmanagement (siehe Leitsatz 02) 

• Neües Format „Good Morning Boss“ 

• Weiterbildüngskonzept 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Einfü hrüng des Formats „Good Morning Boss“, das jedem Mitarbeiter den direkten ünd 

üngezwüngenen Aüstaüsch mit der Gescha ftsfü hrüng ermo glicht, soll Raüm fü r neüe Ideen ünd 

Denkansto ße gegeben werden.  

• Das neü entwickelte Weiterbildüngskonzept bietet den Mitarbeitern die Mo glichkeit, schon 

bekannte Themen von einer anderen Seite zü beleüchten oder aüch in neüe, 

ünternehmensrelevante Themen einzütaüchen. Aüch aüf diese Weise kann ein Ümdenken in Gang 

gesetzt werden. 

 

Aüsblick: 

• Es haben bereits zahlreiche Ründen „Good Morning Boss“ stattgefünden. Das Format findet große 

Resonanz ünd soll aüch in Zükünft weitergefü hrt werden. Aüch das Weiterbildüngskonzept ist 

langfristig angelegt. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Der Aktivspielplatz Raitelsberg e.V. (AKI) in Stüttgart ist eine Einrichtüng der offenen Kinder- ünd 

Jügendhilfe. Hier ko nnen Kinder aüs den angrenzenden Stadtteilen Erfahrüngen in den Bereichen 

Bewegüng, Erna hrüng/Gesündheit, Ümwelt, Tierkontakte ünd vieles mehr machen. Dafü r stehen bspw. 

ein Riesentrampolin, ein Trapez, eine Halfpipe, eine Werkstatt, eine Feüerstelle, diverse Fahrzeüge ünd 

ein Sportfeld sowie ein Reitplatz zür Verfü güng. Ta glich mü ssen die Tiere versorgt werden. Kinder ünd 

Jügendliche im Alter von 6-14 Jahren sowie jü ngere Kinder mit ihren Eltern haben aüf dem AKI die 

Mo glichkeit Natür, Ümwelt ünd Tiere stadtnah zü erleben. 

Der Raitelsberg ist einer der weniger wohlhabenden Stadtteile in Stüttgart mit einem hohen 

Migrantenanteil ünd einer – fü r Stüttgarter Verha ltnisse – vergleichsweise hohen Arbeitslosigkeit, aüch 

ünter den dort lebenden Deütschen (siehe Arbeitslosenqüote im Jahr 2014 in den einzelnen Stadtteilen: 

https://servicex.stüttgart.de/lhs-

services/komünis/docüments/6435_1_03_Ost___Stadtbezirksprofil.PDF; Seite 19). 

Der Aktivspielplatz wird von den Kindern aüs den angrenzenden Stadtteilen sehr stark nachgefragt 

(aüch mangels sonstiger Angebote im Stüttgarter Osten). An den meisten Nachmittagen sind 60 - 80 

Kinder aüf dem Platz, so dass die vier haüptamtlichen Kra fte kaüm noch ihrer Aüfsichtspflicht 

nachkommen, geschweige denn sonstige anfallende Arbeiten (z.B. notwendige Reparatüren) leisten 

ko nnen. Zwar ünterstü tzt aüch ein ehrenamtlich ta tiger Verein die Aktivita ten aüf dem Platz, jedoch sind 

aüch die Kapazita ten der darin engagierten Personen begrenzt. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

An zwei Tagen im Aügüst 2018 renovierten wir eine aüf dem Gela nde des AKI liegende Zwei-Zimmer-

Wohnüng, die den Kindern als Rü ckzügs- ünd Aüfenthaltsraüm dient. Die Wohnüng befand sich vor der 

Renovierüng in einem preka ren Züstand. Wir verspachtelten ünd strichen Wa nde ünd Decken, verlegten 

in der ganzen Wohnüng einen neüen Boden, setzten einen neüen Tü rrahmen ein ünd installierten einen 

neüen Spü lschrank. 

Aüch die Planüng ünd Beschaffüng von Material ünd Werkzeüg lag in ünserer Verantwortüng ünd 

begann bereits mehrere Monate vor der Dürchfü hrüng. 

Insgesamt beteiligten sich 15 Mitarbeiter von bw-i aüf dem AKI. Wir investierten 17 Personentage fü r 

die Dürchfü hrüng ünd ca. 3 weitere fü r die Vorbereitüngen. Wir stellten Material im Wert von 1.624,64 

Eüro zür Verfü güng. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Alle, die sich aüf dem Aktivspielplatz Raitelsberg einbringen, leisten einen wichtigen Beitrag züm 

lebendigen Fortbestehen dieser Einrichtüng, die so wertvoll ist fü r eine nachhaltige Integration ünd 

https://servicex.stuttgart.de/lhs-services/komunis/documents/6435_1_03_Ost___Stadtbezirksprofil.PDF;
https://servicex.stuttgart.de/lhs-services/komunis/documents/6435_1_03_Ost___Stadtbezirksprofil.PDF;
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aüch fü r die Bildüng im Bereich der nachhaltigen Entwicklüng. Kinder, aber aüch Erwachsene lernen aüf 

dem AKI, wie wichtig, aber vor allem wie scho n ünd bereichernd kültürelle Vielfalt sein kann. Dürch eine 

natürnahe Ümgebüng mitten in der Stadt ünd dürch die Haltüng von Ziegen, Pferden ünd Hü hnern 

bekommen die Kinder einen anderen Bezüg zür Natür, als sie ihn mo glicherweise in der Stadt ünd in 

ihrem allta glichen Ümfeld erfahren. Somit leisten der AKI ünd alle seine Ünterstü tzer einen ganz aktiven 

Beitrag zür Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Baden-Wü rttemberg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUSBLICK 

Aüch im Jahr 2019 werden wir den AKI mit ünserer Arbeitskraft ünd mit Material ünterstü tzen, da wir 

hinter dem Projekt ünd seiner Idee stehen. 

Quelle: AKI Raitelsberg 

e.V. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin 

Daniela Bendel  

Themenfeldleitüng Energie ünd Ümwelt 

Telefon: +49(0)711 227 87-934    

Telefax: +49(0)711 227 87-66 

E-Mail: daniela.bendel@bw-i.de 
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